Nr. 7 Jahrgang 17 


Sonnabend, den 7. Januar 1939 


S 


Einzelnummer 


Optale puczicwa tete zones Vvczellem 
Lodz 4 Ceiten 10 Gr. 


Schleſien 8 Seiten 25 Gr 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialitiſchen Arbeitspartei Polens 


VolRswille 


für Oberſchleſien 


Budapeſt, 
phenagentur berichtet amtlich: 

Heute um 3.30 Uhr haben reguläre tſchechoflowa⸗ 
liſche Militärabteilungen ſowie ukrainiſche Frei viklige 


6. Januar. 

einen Angriff auf Munkac unternommen. Der Angriff 
wurde von einer Panzerabteilung eröſſnet, die in die un⸗ 
mittelbar bei Munkac gelegene Ortſchaft Oreszueg ein⸗ 
marſchierte. Die in kleiner Zahl in dirſem Ort vorhan⸗ 
dene ungariſche Gendarmerie und Grenzwache leiſtete 
Widerſtand und gelang es, die tſchechoſlomakiſchen Soi⸗ 
daten in einen Hinterhalt zu locken und gefangen zu 
nehmen. Als Antwort darauf hat die iſchehiſche Artil⸗ 
lerie aus den umliegenden Höhen das Feuer auf Munkac 
eröffnet. Guf die größeren Gebäude der Stadt fielen 
ucht Granaten. Gleichzeitig rückten reguläre tſchechiſche 
Abteilungen und ukrainiſche Freiwillige tiefer 
ungarische Gebiet ein. 
‚umteripeg?, 


er Se Frauen 


Die Angreifer konnten Biber SER Für Schon 
3 


in das 


nie Verſtär kungen fi d 


Droszueg und Munkac nicht überſchreiten. Die 


Angriffe konnten aufgehalten werden. Man hahe den 
Eindruck, ſchreibt die Preſſengentur, daß die Tichechen 
den Feiertag ſowie die Ablöſung des ungariſchen Mili⸗ 
türs durch Zivilbehörden benutzen wollten, 
durch einen Handſtreich zu beſetzen. 

Wie weiter berichtet wird, Haben die Ungarn ein 
tſchechiſches Panzerauto und mehrere Maſchinengewehtre 
erbeutet und einige iſchechiſche Soldaten gefangen genom⸗ 
men. Aus der Aus gage eines Soldaten gehe hervor, daß 
Oroszveg von den Tſchechen beſetzt werden ſollte. Die 
iſchechiſchen und utrainiſchen Abteilungen haben das un⸗ 
gariſche Gebiet noch nicht verlaſſen. 


Durch Artilleriegeſchoſſe wurden 
Hotel Cſillay, 
beichädigt. 


um Munkac 


in Munkac das 
das Theater ſowie einige Privatgebände⸗ 
Auf ungariſcher Seite find bisher 4 Difiziere 
und 5 Soldaten gefallen. An 
5 Leichen tſchechiſcher Soldaten. 
einen Teil ihrer Gefallenen abtransportiert. 


der Stadtgrenz⸗ 
Um 9 Uhr morgens konnte man noch das Feuer ber 


Die Tſchechen 


lirgen 
haben 


Maſchinengewehre und die Exploſion von Granaten 
vernehmen. 


Miniſterrat in Budapeſt 


Budapeſt, 6. Januar. In einer es 
Sitzung des Miniſterrats wurden Maßnahmen beſchloſ 
ſen, die eine Wiederholung von Angriffen, wie ſie Da 
auf Munkac ſtattgeſunden haben unmöglich machen ſollen. 
Die ungariſche Regierung hat ſoſort nach Vekanntwerden 
der Vorfälle der deutſchen und italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft Berichte über dieſe Vorgänge zugehen laſſen. 

Am 14.20 Uhr hat die tſchechiſche Artillerie das Feuer 
gegen Munlac wieder aufgenommen. 


Ungariſcher Proteſt in Prag 


Prag, 6. Januar. Der ungariſche Geſandte in 
Prag hat, wie hier verlautet, hente nachmittags en 
Außenminiſterumm einen Proteſt der ungariſchen Regie: 
rung wegen der Vorfälle bei Munkac überreicht 


Karpalhe⸗ulrahniſche Darftellung 


Chuts, 6. Januar. karpatho⸗ukrainiſche 
Preſſedienſt tei ilt u. a. mit: Die Angaben, die über die 
Zwiſchenfälle an der ukrainiſchen Grenze 
den, ſind unwahr. In 


— 
Der 


gemacht witz: 
Wirklichkeit ſpielten ſich nach vor⸗ 


Die ungariſche Teiegra⸗ 


N 


Schriftleitung und Geschäftsstellen: 


t6dz, Piotrkowska 109 


Telephon 136⸗90 — Poltiihed-Aonte 600,844 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; BDielis, Wanne 4, Tel. 1294 


Volksitimme 


Bielitz. Wala u. . Hingebung 


Tſchechiſch⸗ungariſcher Konſlilt 


Schwerer Grenzzwiſchenfall bei Nunkat — Mehrere Tote auf beiden Seiten 


iäufigen Meldungen folgende Zwiſchenfälle ab: In der 
Nacht auf Freitag auf 3.40 Uhr drangen wie öfters in 
den letzten Tagen bei der Gemeinde Ortszveg, unweit 
von der Stadt Munkac, ungaäxiſche Texroriſten über die 
klarpatho⸗ukrainiſche Grenze und überfielen die tſchecho— 
ſtowakiſchen Grenzbeamten. Dabei wurde ein tſchechiſcher 
Soldat verletzt. ungatiichen Texroriſten wurden 
dom Militär über die ungariſche Grenze zurückgetrieben. 
Der Preſſedienſt des Präſidinms der karpatho⸗ukraini⸗ 
ſchen Regierung dementiert jedweden Angriff der tſchecho⸗ 
lowakiſchen Armee auf die Stadt Munkac und erklärt, 
die Angaben des Budapeſter Rundfunks über eine Ve 
ſchießung der Stadt Munkac als unwahr. Das iſchechiſche 
Militär habe nur ſolche Schritte unternommen, die zetr 
Zurückdrängung der ungarischen Terroriſten notwendig 
waren. Die Meldungen aus Munkac haben im Grenz: 
gübiet und beſonders in den an Ungarn abgetreten en 
e ungariſchen 


in 


Rund 


2 
Die 


m 
Die 


Gebieten Beunruhigung herporgeruſen. 
Kreiſe verſuchen, 
funks zu beruhigen. 


die Bevölkerung im Wege des 


em 


| 


Nor Dea in München 


Ein amtliches Kommun que 
der Prager Negierung 

Prag, 6. Januar. Die tſchechoflowaliſche Regie⸗ 
rung hat ein amtliches Kommunique veröffentlicht, mo⸗ 
nach ein ungariſcher Schritt in Prag erſolgt ift. Wie es 
in dem Kommunſque weiter heißt, hat ſich Prag die Ant⸗ 
wort bis zur genauen Unterſuchung und Feſtſtellung der 
Schuldfrage über die Zwiſchenſülle bei Munkne verbe 
halten. 


Tichechiſche Unſerhändler in Maniac 
Budapeſt, 6. Januar. Um 15,10 Üher find in 
Munkac ein tſchechiſcher Generaloberſt und ein General⸗ 
oberſtſeutnant als Parlamentäre eingetroffen. licher dus 
Ergebnis der Verhandlungen iſt noch nichts bekannt 
geworden. \ 


Unter uchung der Vorfälle 


Budape ſt, 6. Januar. 
bilden nunmehr Gegenſtand 
tſchechoſlowaliſch-ungariſchen Kommiſſion. Sie beſteht 
zunächſt aus den beiderſeitigen Verbindungsoffizieren 

und Prager Generalſtabsoffizieren. 


Die Vorfälle bei Munkae 
der Unterſuchung einer 


Veiprechungen mit Reichs außenmin ter v. Nibbentrop 


München, 6. Januar. Der in 
polniſche Außenminister. Oberſt Bel begab ſich am Frei- 
tag vormittag um 12.30 Uhr mit dein Neichsgußenwind⸗ 
ſter von Ribbentrop zu einer Beſichtigung des Führer⸗ 
baues und von dort in das Haus der Deutſchen Kunſt, 
wo anſchließend das Mittageſſen eingenommen warde. 

Am Nachmittag ſand eine Beſhrechung zweſchen 
Reichsguſſenminiſter von Riöbentrop und dem poluiſchen 
Außenminiſter Beck im Hotel „Vier Jahreszeiten“ ſtatt. 
Um 19.30 Uhr gab der Reichsauzenminiſter zu Ehren 
polniſchen Gaſtes im Hotel „Vier Jahreszeiten“ ein 
Abenbeſſen, an dem der price Volſch; ter in Berlin 
Lipfki, der Chef des Kabinetts im polniſchen Auzenmini⸗ 
ſterzem Lubienfli, General Ritter von Epp, der deutſche 
Botſchaſter in Warſchau von Moltie und andere Perſön⸗ 
lichleiten teilnahmen. 


des 


Weitere Stadtverordnetenwahlen 
in Großpoelens 


9% 


22. 


Januar in Großpolen in 32 Städ 


durchgeführt wer don, 


Während am 
ten neue Stadtverordnetenwahlen 


bearbeitet das Wojen wodſchaſts samt augenblicklich eie 
neue Liſte, Sie 38 Städte umfaßt, in denen am 26. Fe⸗ 
bruar die Stadtverordneten wahlen ſtattſinden werden 


Für die reſtlichen Städte in Großpolen wird ein ſpäterer 
Wahltermin angeſetzt. 


Schlechte Finanzlage der voin chen Städte 


hat eine inte reſſante 
vieler Städte im 


Der polniſche Städteverband 

Auſſtellung über die Haushaltspläne 
Wirtſthaftsjahr 1938/39 aufgeſtellt, in Welchen die Wirt. 
ſchaftslage von 484 Städten verzeichnet iſt. Aus dieſen 
nister geht hervor, daß trotz der ſtaatlichen Zuſchüße 
und, obwohl die Einnahmen in 61 Städten um 5, in 99 
Städten um 10 und in 192 Städten um über 10 Prozent 
geſtiegen ſind, 312 Städte ihre Budgets für 1938739 als 
„vegetierend“ bezeichnen. Davon zeugt wiederum die 
Tatſache, daß 182 Städte in ihren Haus alte 1 fur 
das genannte Wirtſchaftsjahr keine Beträge Inſtand⸗ 
baltung von Grundſtücken und Nen pie gen aus ese 
haben, was gewiſſermaßen auf Koſten der ſtädtiſchen Un 

ternehmen und Adminiſtrationsbudgets geſchehen fol. 


München meilend⸗ N 


| 
| 
| 
= 
| 


Ferner haben in 283 Städten die gewöhnlichen Einnah⸗ 
men mit den ſtaatlichen Zuſchüſſen nicht einmal die ver⸗ 
hältnismäßig niedrigen Ausgaben decken können. Weiter 
fördeten 205 Städte auch leine Gelder für Inveſtierungen 
auswerfen. Schließlich haben die fataſtrophalen Budget⸗ 
einnahmen polniſchen Städte dazu geführt, daß 
trotz der Entſchuldungsaktion die kurzfriſtigen Verpflich⸗ 


tungen in 132 Städten und die langfriſtigen in 101 


der 


Wegen Strenbeteiligung ausgewieſen 
Aus Paris ichtet: Zu den Maßregelungen 
dic die ſranzöſiſchen Behörden gegen die Arbeiterſchaſt 
wegen Teilnahme am letzten Generalſtreik anwenden, 
gehört auch die Ausweiſung von 250 polniſchen Berg⸗ 


wird ber 


arbeitern aus den nördlichen Departements. Alle dieſe 
Bergarbeiter befinden ſich jetzt an der franzöſtſch⸗belgi⸗ 
ſchen Grenze. Polniſche Faktoren bemühen ſich, die 


Ausweiſungen rückgängig zu machen oder für die Ausge⸗ 
wieſenen Beſchäftigung in Belgien zu erwirken 


Jaſchiſtiſche Drohungen gegen den Papſt 


Das Blatt „Regime Fasciſta“ befaßt ſich in einem 
stem Artikel mit den Kritiken, welche eine Anzahl 
her Prälaten, darunter der Erzbiſchof von Mailand, 
Kardinal Schuſter, und der Erzbiſchof von Bologna, Kor⸗ 
dinal Naſalli Rocca, gegenüber der Raſſenpolitik der 
faſchiſtiſchen Regierung geäußert haben. Das Organ der 
faſchiſtiſchen Parteiſekretärs Farinacei ſchreibt, daß der 
Angriff der italieniſchen und ausländiſchen Prälaten auf 
das faſchiſtiſche Italien auf einen beſtimmten Befehl zu⸗ 
„Wir warnen noch 
autoritäre und totalitäre 
naturgemäß mit einer legitimen 


rückzuführen ſei, und bemerkt hierzu: 
rechtzeitig. Wer tüg glich das 
Regime angreift, hat 
Reaktion zu re Welte 


Sabotagealte in Baläftina 


Jeruſalem, 6. Januar. In vergangenen 
Nacht wurden mehrere Anſchläge verübt. So wurde in 
den Garten des Bezirlskommiſſars von Jeruſalem eine 
Bombe geſchleudert. Zwiſchen L Lydea und Jaffa wurde 
ein Eiſenbahnz zug zur En N ng gebracht. In Tu'karem 
baſchädigt. Stadt war daher in 


der 


wurde das Licht label 
Dunkel g 


Tie > 


eich gehüllt. 
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Gegenſchlag der Nepublilaner 


Die Front der Aufſtändiſchen bei Eſiramadura durchbrochen 


Barcelona, 6. Januar. Das Verteidigungs⸗ 
miniſterium berichtet: An der Oſtfront hat der ſtarke 
Druck des Gegners die republikaniſchen Truppen gezwun⸗ 
gen, Arteſa de Segre und Borjas Blanca zu räumen. 
An den heutigen Kämpfen ſind die Interventionstrup⸗ 
pen auf ſtarken Widerſtand der Republikaner geſtoßen. 

In Eſtremadura haben die Republikaner die Front 
der Aufſtändiſchen durchbrochen. Im Süden von Eſtra⸗ 
maduta ſind die Republikaner nach der Einnahme von 

J Valsequillo weiter vorgedungen. 

Madrid, 6. Januar. Die republilaniſchen Trup⸗ 
pen haben die Bahnlinie zwiſchen Cabeza del Bye und | 
Cordoba überſchritten und Sierra de Trapera beſetzt. 

Burgos, 6. Januar. Die Franco⸗Flieger haben 
heute Taragona, Torre de Sarra ſowie die Stadt und 
den Hafen von Barcelona bombardiert und ein gegneri⸗ 
ſches Flugzeug abgeſchoſſen. Im Nordweſten von Borjas 
Blanca haben die Aufſtändiſchen die Ortſchaft Vinaix 
beſeßt. 


——̃ä ( —ê 


Die Wähler bei Chamberlain 


London, 6. Januar. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain und Lord Halifax haben die Annahme einer De⸗ 
legation von Wählern aus 250 Wahlkreiſen unter Füh⸗ 
rung von Lord Cecil abgelehnt. Die Delegation wollte 
eine Reſolution unterbreiten, in der von Chamberlain 
verlangt wird, daß er Muſſolini erklären ſolle, daß 
gute Beziehungen zwiſchen England und Italien ſo lange 
nicht wieder hergeſtellt werden könnten, als die italie⸗ 
niſche Intervention in Spanien andauere. 


Daladier in Algier 


Algier, 6. Januar. Miniſterpräſident Daladier 
iſt heute um 8 Uhr in Algier eingetroffen. Das Ge⸗ 
ſchwader wurde von 45 Flugzeugen und Salutſchüſſen 
der Artillerie begrüßt. Nach der Begrüßung begab fich! 


N „Foch“ 
„Foch“ befand ſich noch der Kreuzer „Colbert“. Die bei⸗ 


Daladier an der Spitze eines großen Umzuges zum Denf⸗ 
mal der Gefallenen. Alsdann wohnte er einer großen 
Truppenſchau bei. 

Paris, 6. Januar. Miniſterpräſident Daladier 
ergriff im Anſchluß an das vom Generalreſidenten von 
Algier ihm zu Ehren veranſtaltete Eſſen das Wort, um 
ſeimen Eindruck über ſeine Reife nach Tunis und Alge⸗ 
rien zuſammenzufaſſen und die Haltung Frankreichs 
nochmals darzulegen. Daladier führte dan aus, daß ver 
Name Frankreichs in der Ebene von Flandern beginne 
und ſich bis an die Ufer des Kongo ausdehne und ſeine 
Einflüſſe bis Aſien reichen. 

Frankreich, ſo führte der Miniſterpräſident u. a. 


weiter aus, wünſche den Frieden mit allen Völkern, denn 
es wiſſe, daß die großen Fragen nicht durch einen Krieg 


gelöſt werden können. Wenn man dieſen Wunſch als ein 
Zeichen der Schwäche auslege, ſo rufe er „Halt!“ Im 
Grunde verurteile er die heftige Polemik nicht. Er neige 
ſogar dazu, ihren Urhebern zu danken, die die Franzoſen 
veranlaßt hätten, ſich auf Frankreich zu beſinnen. Er 
werde keine Spur breit franzöſiſcher Gebiete abtreten und 
ſich auch nicht durch juriſtiſche Formeln irre machen 
laſſen. n 

) Paris, 6. Januar. Miniſterpräſident Daladier hat 
am Freitag kurz vor 16 Uhr an Bord des Kreuzers 
Algier wieder verläſſen. In Begleitung des 


den Kriegsſchiffe werden am Sonntag vormittag im 
Hafen von Toulon erwartet. 


Chamberlain in Paris 
Paris, 6. Januar. Wie nun ſeſtſteht, wird Mini⸗ 
fterpräfident Chamberlain auf dem Wege nach Rom zu 
einem kurzen Beſuch in Paris eintteſſen. 
Im Zuſammenhang damit weift man in unterrichte⸗ 
ten Kreiſen darauf hin, daß dieſer Beſuch an der Haltung 
Frankreichs gegenüber Italien nichts ändern werde. 


Eigenartige Arbeitsloſendemonſtration 


London, 6. Janmnar. Londoner Arbeitsloſe ver⸗ 
ſuchten am Freitag erneut durch eine draſtiſche Demon⸗ 
ſtration auf ihre Lage aufmerkſam zu machen. Nachdem 
ſie bekanntlich vor kurzem mit einem Sarg zur Wohnung 
Chamberlains erſchienen waren, verſammelte ſich heute 
eine Gruppe Arbeitsloſer vor dem Hauſe des Arbeits⸗ 
miniſter Brown, wo ſich einige von ihnen an dem | 
Gartengitter anketten ließen. Andere Arbeitsloſe demon⸗ 
ſtrierten mit großen Plakaten in den benachbarten Stra- 
ßen und vor dem Arbeitsamt. Sie verteilten auch Zettel 
mit folgendem Inhalt: „Arbeitsloſe haben ſich an die 
Gifengitter des Hauſes von Erneſt Brown angeſchmiedet. 
Sie kämpfen Euren Kampf, geht auch dorthin. Ihre 
Loſungen find: Befreit uns vom Hunger! Arbeit oder 
Brot!“ 

Als die Polizei vor der Wohnung des Arbeitsminj⸗ 
ſters eintraf, hatte ſich dort bereits eine große Menſchen⸗ 
menge angeſammelt. Einer der Arbeitsloſen überreichte 
gerade einen Brief an der Haustür, in dem der Miniſter 
aufgefordert wurde, eine Abordnung zu empfangen. Po⸗ 
lizeibeamte ſtellten ſich vor dem Haufe auf, um photogra⸗ 
phiſche Aufnahmen zu verhindern. Da die Schlüſſel zum 
Oeffnen der Ketten nicht vorzufinden waren, mußten die 
Ketten durch Eiſenſägen geſprengt werden. 

| 


Unruhen in Nangpur 


London, 6. Januar. In Rangpur kam es zu 
Unruhen, bei welchen ein britiſcher Offizier ermordet 


| 
| 
wurde. Infolge der Verhaftung einiger Mitglieder einer 
Hinduorganiſakion, die die Erweiterung der Autonomie | 
fordert, kam es in Rangpur zu Zuſammenrottungen. Der 
britiſche Major Bazolgette eilte als politiſcher Ver⸗ 
treter der Provinz Oriſſa herbei und forderte die Menge 
zum Auseinandergehen auf. Die Menge gehorchte nicht 
und griff den Offizier an. Major Bazalgette erlitt den Tod 
auf der Stelle. Das Militär gab nun Feuer, wodurch 
zwei Hindus getötet und mehrere verletzt wurden. 


Konflilt in Südafeila 


Pretoria, 6. Januar. Die von dem Miniſter 
für ſtaatliche Ländereien, General Kemp, vorgenommene 
Umbenennung des militäriſchen Uebungsplatzes „Roberts 
Heights“ bei Pretoria in „Voortrekkerſhoogte“ hat zu 
lebhaften Auseinanderſetzungen zwichen der engliſchen 
und der buriſchen Bevölkerung geführt. Da die gegen⸗ 
wärtige Koalitionsregierung der Generale Herzog und 
Smuths auf einem Kompromiß beruht, iſt eine Rückwir⸗ 
kung auf die Lage der Regierung nicht ausgeſchloſſen. 
Kriegsminiſter Pirow hat es abgelehnt, Stellung zu die⸗ 
fer Angelegenheit zu nehmen. Der Uebungsplatz „Ro⸗ 
kerts Heights“ iſt bekanntlich nach Lord Roberts benannt, 
der im Burenkriege eine große Rolle ſpielte. Die Umbe⸗ 
nennung wird als Erfolg des buriſchen Nationalgefüh⸗s 


kämpfen. 
und zu 40 Prozent engliſch. Auch die Umſetzung des 
Denkmals Krügers von dem unbedeutenden Bahnhofs⸗ 
platz Pretorias an den Kirchplatz in der Stadtmitte iſt 


Kommandeure der Provinzialarmeen 


— ̃ ——̃ — — —— ne TR 


empfunden, wogegen die füdafrikaniſchen Engländer an⸗ 
Die Bevölkerung iſt zu 60 Prozent buriſch 


Gegenſtand erregter Preſſepolemiken. 


Konferenz in Iſchunting 


Tſchunking, 6. Januar. In Tcchunking findet 
gegenwärtig eine Tagung ſtatt, deren Bedeutung ſich aus 
ber Teilnahme zahlreicher Provinzialgouverneure und 
ergibt. Auch der 
chineſiſche Bevollmächtigte für Tibet wurde hinzugezogen. 


Verhaftung von däniſchen Nazis 
wegen Diebſtahls politiſcher Dokumente. 


pe 


Kopenhagen, 6. Januar. Die Polizei verhaf⸗ 
tete geſtern 6 Mitglieder der däniſchen „nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen“ Partei, die beſchuldigt werden, an dem Dieb⸗ 
ſtahl wichtiger Dokumente betreffs außenpolitiſcher An⸗ 


gelegenheiten aus dem Parteiſitz der ſozialdemokratiſchen 


Partei in Kopenhagen beteiligt geweſen zu ſein. Drei 
Teilnehmer am Diebſtahl wurden bereits vor einigen 
Wochen verhaftet. Unter den jetzt Verhafteten befindet 
ſich der däniſche Rechtsanwalt Pontoppidan und ein 
Agent der däniſchen Polizei. f 


m un 


Rieienlöjegeld ür Ro ſchild 
London, 6. Januar. „Evening Standard“ be 
richtet, daß die deutſche Reichsregierung ein Löſegeld von 


500 000 Pfund Sterling (rund 13,5 Millionen Zloty) für 


die Freilaſſung des Wiener Bankiers Ludwig Rotſchird, 
der in der Nähe von Wien in Haft gehalten wird, ver⸗ 
lungt. 3 N 


Das weibliche Pflichtjahr in deu ſchland 


Berlin, 6. Januar. Durch eine neue Durchfüh⸗ 
f * ) ) 7 
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rungsverordnung wird das weibliche Pflichtjahr zur Be⸗ 


hebung des Mangels an weiblichen Arbeitskräften in der 


Land⸗ und Hauswirtſchaft erheblich ausgedehnt. Wäh⸗ 


rend bisher nur beſtimmte Berufsgruppen von dieſer 


Maßnahme betroffen wurden, wird die Ableiſtung des 
Pflichtjahres in Zukunft von allen ledigen weiblichen 
Arbeitskräften unter 25 Jahren gefordert, die vor dem 
1. März 1938 noch nicht als Arbeiterinnen oder Ange⸗ 
ſtellte beſchäftigt waren. 


1 „ er 
Erb heben u en 
Teheran, 8. Januar. In Rabat Ghaz und Ach: 


motaſal (Südoſtiran] hat ſich ein ſtarkes Erdbeben ereig⸗ 
net. Bisher wurden 10 Todesopfer gezählt. 
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Lodzer Tageschronit 


Beerdigung b 
des zweiten Opfers der Wahllümpfe 
Große Manifeſtation. 


Bei einem Zuaſmmenſtoß zwiſchen ſozialiſtiſchen und 
nationalen Klebekolonnen in der Nacht zum 11. Dezem⸗ 
ber wurde bekanntlich das Mitglied der PPS, Wac aw 
Szmalec, 27 Jahre alt, durch Revolverſchüſſe ſchwer ver⸗ 
letzt. Szmalec ſtarb an den Folgen dieſer Verletzungen 
vor vier Tagen. Seine Beerdigung, die geſtern nachmit⸗ 
tag von der Wyſockiſtr. 4 aus auf dem Friedhof in 
Chojny ſtattfand, geſtaltete ſich zu einer großen Maniſe⸗ 
ſtation. An der Beerdigung nahmen mehrere tauſend 
Perſonen teil. Dadurch war der Straßenbahnverkehr 
von der Dombrowſkaſtraße bis zur Stadtgrenze länger 
als 1½ Stunden ununterbrochen. Auf dem Friedhof 
ſprach im Namen der PRS Genoſſe Wachowwicz. 


— — 


Am 10. Januar Schulbeginn. 


Die Winterferien in den Schulen gehen ihrem Ende 
entgegen. Montag iſt letzter Ferientag, worauf am 
Dienstag, dem 10. Januar, wieder der normale Unter- 
richt in den Schulen beginnt. 


— 


Opfer der Glätte 


Geſtern fielen in Lodz wieder vier Perſonen der 
Glätte zum Opfer. Die Schuld tragen in den meiſten 
Fällen die Hauswärter, die es verſäumen, die Straßen 
mit Sand zu beſtreuen. 

Vor dem Haufe Lelewelſtr. 11 glitt die 59jährige 
Maria Nowak aus und ſtürzte ſo unglücklich, daß ſie den 
linken Arm brach. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. — Vor dem Quell⸗ 
park in der Rokicinſkaſtraße ſtürzte der 18jährige Kazi⸗ 
mierz Chopinfti, Nolicinjfa 8 wohnhaft, und brach den 
linken Oberſchenkel. Auch er wurde in ein Krankenhaus 
geſchafft. — An der Ecke Pomorſka⸗ und Pilſudſkiſtraße 
brach der 39jährige Nuchem Mordel, Pomorſka 70, beim 
Sturz ein Bein. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn 
nach Hauſe. — Schließlich wurde die Rettungsbereitſchaft 
nach der Rzowſkaſtraße gerufen, wo vor dem Leonhardt⸗ 
Platz der 56jährige Stefan Kowalſki aus Kurczyki, Ge⸗ 


meinde Chojny, ein Bein brach. Er wurde in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt, 1 
— 
In den Brunnen geſtürst 
Ein ungewöhnliches Unglück ereignete ſich in der 


Kesciuszko⸗Allee 40. Hier wurden am Brunnen Repa⸗ 
raturarbeiten geführt, weshalb der Schacht aufgedeckt 
mar. Als der 18jährige Adam Pabianek, wohnhaft Ki⸗ 
linſkiſtr. 75, vorüberging, ſtolperte er und verlor das 
Gleichgewicht, ſo daß er in den Brunnenſchacht ſtürzte. 
Hausbewohner konnten den Verunglückten an die Ober⸗ 
fläche bringen. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die 
bei Pabianek ernſte Verletzungen am Kopf ſowie am 
Rückgrat feſtſtellte. Er wurde in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt. 


Ueber ſahren. 


Vor dem Hauſe Pabianicka 35 wurde der 23jährige 
Franciszek Slupinfki, wohnhaft in Ruda ⸗Pabianicka, 
von einem Kraftwagen überfahren. Er erlitt allgemeine 
Verletzungen und wurde von der Rettungsbereitſchaſt 
nach Hauſe geſchafft. — Ein zweiter ähnlicher Fall ereig⸗ 
nete ſich in der Rokicinſkaſtraße in der Nähe der Eiſen⸗ 
vahnbrücke. Hier wurde der 27jährige Jan Frontczak, 
wohnhaft Bawelniana 7, von einem Auto überfahren. 
Er trug Verletzungen am Kopf davon. 


ö r 

Infolge ſchlechter Konſtruktion eines Kamius brach 
im Haufe Srodmiejſka 54 Feuer aus. Der Brand konnte 
von der Feuerwehr im Keime erſtickt werden. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12;3 Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorezyeki, Przeſazd 59, Epitein, 


hetritauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75, 


Zufammenſtoß zweier Autob! ſſe 


An der Ecke Reformacka⸗ und Mickiewiczſtraße in 
zig, dicht beim Autobusbahnhof, ſtießen zwei Auto⸗ 
je der Firma „Bieg“ zuſammen. Die Wagen wurden 
zeſchädigt. Menſchen find jedoch nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. Die Urſache an dem Unglück iſt u. a. in der 
ungünſtigen Lage des Autobusbahnhofs zu ſuchen. Beim - 
Verlaſſen des Bahnhofs hat der Chauffeur keinen Ueber⸗ 
blick über den abſchüſſigen Weg. Während alſo ein Auto⸗ 
bus den Bahnhof verließ, kam der andere herangeſahren. 
Auf dem abſchüſſigen Weg konnten die Chauffeure die 
Wagen nicht mehr rechtzeitig anhalten. 


Mir neue Leser für dein Blatt! 


Oberſchleſien 

Ein eigenar iger Verkehrsunfall 
Von der Poſtſtraße in Rybnik kommend fuhr den 
Aulobus Kattowitz— Freiſtadt an dieſer Ecke das Laſt⸗ 
anto des Lederhändlers Icek Pieprz in die Seite. Um 
den Unfall zu vermeiden, hatte der Autobuslenker ver⸗ 
ſucht, den Autobus zur Seite zu lenken, doch rutſchte der 
Wagen aus und landete im großen Schaufenſter der Gaſt⸗ 
wirtſchaft Kazimierczak. Dabei wurden das Schaufenſter 
und die Eingangstür mitſamt der Holzverkleidung aus 
dem Mauerwerk herausgeriſſen und zertrümmert. Außer 
einigen leichten Verletzungen, die der Beifahrer des Laſt⸗ 
autos Abraham Brachman abbekam, iſt zum Glück nie⸗ 
mand verletzt worden. Beide Kraftfahrzeuge wurden 
ſchwer beſchädigt. 


—— 


Der Altoho! als Mörder 


Die 36jährige Witwe Agnes Cyron von der 3. Mai⸗ 
ſiraße in Birkenhain hatte ihre Wohnung nicht verlaſſen 
und auf Klopfen nicht geantwortet. Es wurde die Polizei 
geholt und dann die Wohnungstür aufgeſtemmt. Man 
fand die Witwe in der Küche leblos auf dem Fußboden 
vor. Ein hinzugezogener Arzt ſtellte Tod infolge Alko⸗ 
holvergiftung feſt. Der Staatsanwalt hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. h 

Franz Kraiczyk von der Breiten Straße in Schwien⸗ 
todyiowig zeigte bei der Polizei an, daß in feiner Woh⸗ 

mig der 61jährige Johann Gruszezyk plötzlich geſtorben 
iſt. Gruszezyk kam geſund und munter zu Kraiczyk zu 
Beſuch, brach aber wenige Minuten ſpäter leblos zuſam⸗ 
men. Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, daß Herz⸗ 
ſchwäche die Todesurſache war. 


Im Walde erhängt 


Im Walde zwiſchen Siemianowitz und Czeladz an 
der Grenze des Kreiſes Bendzin wurde am Mittwoch 
nachmittag der 49jährige ſtädtiſche Arbeiter Urban Giz⸗ 
dera aus Siemianowitz, der ſeit längerer Zeit an einem 
Nervenleiden hatt, tot aufgefunden. Er hatte ſich mit 
dem Hoſengurt an einem Baum erhängt. Am Morgen 
hatte ſich Gizdera wie üblich um 6.30 Uhr zur Arbeit be⸗ 
geben. Anderthalb Stunden ſpäter aber kehrte er zurück, 
wobei er zu ſeiner Frau fagte, er habe zwei Tage Urlaub 
bekommen. Dann verließ er die Wohnung, um nicht 


mehr zurückzukommen. Gizdera hatte ſich ſchon ſeit län⸗ 


gere Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen. 


Sport 


Auftakt zur Polenmeiſterſchaft im Eis hoden 
LRS verliert gegen Ognisko 5:2. 

Am geſtrigen Tage fanden die erſten zwei Eishockey⸗ 
ſpiele um die Meiſterſchaft von Polen ſtatt. In Lodz ſtan⸗ 
den ſich LKS und Ognisko aus Wilna und in Kattowitz 
Domb und Cracovia gegenüber. Gleich der erſte Tag 
brachte eine große Ueberraſchung. Der vorjährige Polen⸗ 
meiſter Cracovia mußte von Domb eine Niederlage hin⸗ 
nehmen, was bei den vielen Spielen, die Cracovia in 
dieſer Saiſon ſchon austrug, keinesfalls vorauszuſehen 
war. Cracovia wird einen ſchweren Stand haben, die: 
ſen Verluſt in den kommenden Spielen wettzumachen, um 
an den Endſpielen der Polenmeiſterſchaft der vier Grup⸗ 
penerſten teilnehmen zu können. 

In Lodz gab es ein hartes Ringen, das die beſſeren 
Ogniskoſpieler aus Wilna für ſich entſcheiden konnten. 
Der Spielverlauf war in knappen Worten folgender: 


Ognisko — LKS 5:2 (3:0, 0:1, 2:1). 

LES ſtellte für dieſes fein erſtes Ligaſpiel eine 
ſtarke Mannſchaft, doch war dieſe in bezug auf Technik 
und Zuſammenſpiel der Mannſchaft des Gegners nicht 
gewachſen. Verſagt hat vor allem der Tormann Jaku⸗ 
biec, der in den erſten 5 Minuten des Spiels nicht weni⸗ 
per als dreimal kapitulieren mußte. Dieſen Vorſprung 
konnten ſelbſtverſtändlich die Wilnaer, ohne ſich gerade 
ſehr anzuſtrengen, halten. Das zweite Drittel ſah viele 
kompfreiche Momente. Auch war LKS entſchloſſen, die 
Tore aufzuholen. Dies gelang ihm aber nur teilweiſe. 
Die Ausbeute des zweiten Drittels war nur ein Tor. 
Im letzten Drittel waren die Wilnaer Spieler wieder 
tonangebend und ſicherten fie ſich dieſen Spielabſchnitt 
mit 2:1. 

Domb — Cracovia 2:0 (0:0, 0:0, 2:0). 


Das in Kattowitz ausgetragene Spiel hatte großes 
Intereſſe wachgerufen. In oberſchleſiſchen Kreiſen wied 
Tomb als eine der ſtärkſten Mannſchaſten in Polen an⸗ 
gejehen und ſah man daher mit Spannung dem erſten 
Kampf mit dem vorjährigen Meiſter entgegen. Domb hat 
ſeine Anhänger nicht enttäuſcht. Er lieferte durdiven 
ein aggreſſives Spiel und ſtand in nichts dem gefürchte⸗ 
ten Meiſter nach. Die erſten beiden Drittel endeten tro% 
Anſtrengungen beider Seiten torlos. Erſt im letzten 
Drittel fiel die Entſche'dung. Nach einem überreſchen⸗ 
ken Ar- f mb unerdpartet einſenden und in 
Führung I umen. Der Polenmeiſter kommt dadurch 
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etwas aus der Ruhe. Aber noch ehe er ſich faſſen konnte, 
nahte das Verhängnis in Geſtalt eines zweiten Tores 
Domb mauert die letzten Minuten, ſo daß alle Angriffe 
der Cracovia ſcheitern. 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 
LAS — Ziednoczone 4:2. 

LKS hat auch für dieſes Treffen feine Ligamann⸗ 
ſchaft beordert, die vom Ligaſpiel am Vormittag gegen 
Ognisko etwas hingenommen war. Wenn auch Zjedno⸗ 
szene ſich die größte Mühe gab, einen gleichwertigen 
Gegner abzugeben, ſo ſtand er doch an Technik und Spiel⸗ 
erfahrung hinter LKS. Lediglich im letzten Drittel ge⸗ 
lang es ihm einige Angriſſe mit Erfolg durchzuführen. 
Die einzelnen Drittel zeitigten nachſtehende Ergebniſſe 
1:0, 2:0, 1:2. 

Die Kanadier ſiegen weiter. 

Die kanadiſche Mannſchaft Smoke Aeters, 

Land bei den Weltmeiſterſchaften vertreten wird, befindet 
ſich augenblicklich auf einer Tournee durch Deutſchland. 
Bis jetzt hat die Mannſchaft noch jedes Spiel in überzen⸗ 
gender Weiſe gewinnen können. Vor Tagen gelang es 
ihr, eine Auswahlmannſchaft von Deutſchland in Köln 
mit 9:1 abzufertigen. Geſtern trug ſie gegen die Mann⸗ 
ſchaft aus Rießerſee ein Revancheſpiel aus. Wenn das 
erſte Spiel mit 4:2 endete, ſo endete das geſtrige mit 8:0 
für die Kanadier. 


Abichluß des Eishodens in Aryn ce 
Ag S⸗Poſen Turnierſieger. 

In Krynica wurde ein Eishockeyturnier ausgetra⸗ 
gen, an welchem drei polniſche und zwei ausländiſche 
Mannſchaften teilnahmen, und zwar die Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Krynica, AZ S⸗Poſen, Pogon⸗Lemberg, FTE- 
Budapeſt und Telephon Club Romania aus Bukareſt. 
Das Turnier endete mit einem Siege der Poſener Mann⸗ 
ſchaft vor FTC⸗Budapeſt und Pogon⸗Lemberg. 

Geſtern wurden die letzten zwei Spiele des Turniers 
ausgetragen. Das Spiel zwiſchen AZS und Pogon en⸗ 
dete unentſchieden 2:2 und im Spiel Krynica — FTE 
gab es einen unerwarteten 1:0⸗Sieg für Krynica. 


Fußball 


der volniſchen National- 
maunſchaft 
‚Sem u Team 9 5:5 
Geeſtern trug die polniſche Nationalmannſchaft ihr 
zweites Sparringsſpiel aus. Zum Gegner erhielt ſie eine 
aus oberſchleſiſchen Spielern zuſammengeſezte Mann: 
ſchaft. In der Polenrepräſentation gab es, ganz beſon⸗ 
ders in der erſten Halbzeit, verſchiedenes zu bemängeln, 
was dazu führte, daßUmſtellungen vorgenommen werder. 
mußten. Ausgezeichnet hielt ſich das oberſchleſiſche Team, 
das in jeder Weiſe ſeine Aufgabe exfüllte. Wenn es auch 
gegen Schluß des Kampfes den Angriffen der National⸗ 
monnſchaft nicht gewachſen war, fo führte es immerhin 
bis zur Pauſe 3:2. 
Die polniſche Auswahlmannſchaft, die die Reiſe 
nach Frankreich unternehmen wird, wird erſt am Mon⸗ 
tag nach dem Spiel zwiſchen Polniſch⸗ und Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien aufgeſtellt werden. 


— 


Poſen — Berlin im Beren unentchleden 


Am Donnerstag ſtanden ſich zum vierten Mal die 
Boxauswahlmannſchaften von Poſen und Berlin in Po⸗ 
ſen gegenüber. Als das erſte Paar in den Ring ſtieg, 
war die Poſener Meſſehalle bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt. Das Repräſentationstreffen endete unentſchieden 
8:8. Die Ueberraſchung des Treffens war der Kampf 
zwiſchen Klimecki und Campe, wobei es dem Polen ge⸗ 
lang, über den prominenten Deutſchen einen Sieg davon⸗ 
zutragen. Auch der Poſener Jarecki machte eine ausge: 
ztechnete Figur und trug gegen den Europameiſter Nürn⸗ 
berg einen beherzten Kampf aus, der ſchließlich ganz 
knapp für den Deutſchen nach Punkten entſchleden wurde. 

Nach den vier Kämpfen zwiſchen Noſen und Berkin 
lautet die allgemeine Punktation auf 4:4. Das nächſte 
Treffen findet im Frühjahr in Berlin ſtatt. 5 


Bo’ens Bexrmannſchaft 
ohne Kowalſ ti und Szymura 


Nur noch wenige Tage trennen die polniſchen Boxer 
von dem großen Boxkamyf in Stockholm gegen die Aus- 
wahlmannſchaft von Schweden. Polen wird dieſes 
ſchwere Treffen mit einigen Reſervemännern beſtreiten 
ntüſſen, da ſeine beiden ausgezeichneten Internationaſen 
Kowalſki und Szymura geſundheitlich nicht auf dem 


ganz geſund, aber bis zum Kampfe dürfte er fo weit her⸗ 
geſtellt ſein, daß er aus diesmal für Polen pvei ſichere 
Punkte einbringt. 
walſki und Szymura vertreten wird. Vorderhand 
den Wo'niakiewicz und Klimecki genannt. 

Auch die Form von Milk läßt Mefürhieegen au’ 
kammen. Dieſer Borer hat in leber Reit nicht alzuvie⸗ 


wer⸗ 


ergeigt. In den Kämpfen gegen die Schweiz und gegen 


die ihr 


Poſten ſind. Auch Rotholc war in den letzten Tagen nicht 
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Es ſteht noch nicht gan; feſt. wer Ko⸗ 
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Eſtland mußte feſtgeſtellt werden, daß Piſarſti eineForm⸗ 
kriſe durchmacht, da er in letzter Zeit keine ernſten Kämpfe 
auszutragen hatte, kann die Kriſe ſicherlich noch nicht als 
behoben betrachtet werden. 

Die polniſche Acht wird ſomit kaum Gelegenheit 
haben, ihre Niederlage vom Jahre 1934 von 10:6 weit⸗ 
zumachen. 


Ehmielewiti lämpft gegen Bouillard 


Chmielewſkis Manager hat für dieſen einen neuen 
Kampf abgeſchloſſen. Diesmal wird der Pole in Neuyork 
gegen den ausgezeichneten Mittelgewichtler Louis 
Vouillard in den Ring gehen. Der Kampf ſoll Anfang 
Februar ſtattſinden. 


Noji und Staniszewſti werden in Berlin ſtarten. 


Berlin veranſtaltet am 9. Februar große interna⸗ 
tionale leichtathletiſche Kämpfe. Einladungen zwecks 
Teilnahme ergingen auch an die polniſchen Leichtathleten 
Noji und Staniszewſki. Der polniſche Verband hat bei⸗ 
den Polen Starterlaubnis erteilt. Staniszewſki wird in 
der Laufkonkurrenz über 1500 Meter und Noji über 3000 
Meter ſtarten. 5 


Hartmann (Lodz) im Trainingslager der Springer. 


In Thorn wurde das vorolympiſche Trainingslager 
für die Springer eingerichtet. Vorläufig werden 18 
Springer aus ganz Polen daran teilnehmen, u. a. auch 
der Lodzer Hartmann (Geyer). 

Zur Eröffnung des Lagers mußten alle Teilnehmer 
Proben ihres Könnens ablegen. Im Hochſprung galt als 
Limit 170 Zentimeter und im Weitſprung 6 Meter. 


Schachnachrichten 

Match Bogolubom — Eliskaſes. 

Um feſtzuſtellen, wer gegenwärtig in Deutſchland der 
beſte Schachſpieler iſt, findet vom 4. Januar bis 11. Fe⸗ 
bruar ein Match zwiſchen dem offiziellen deutſchen Moers 
ſter Eliskaſes und dem Altmeiſter Bogolubow ſtatt. Die 
Partien werden in den zehn größten deutſchen Städten 
ausgetragen, beginnend mit Berlin und endend mit 
München. Die Eingeweihten rechnen mit einem ſicheren 


Siege des aus, dem früheren Oeſtexreich ſtammenden 
Eli gases Seen augenblickliche Spielſtärke ihn in die 


Extraklaſſe der Schachſpieler der Welt einreiht. 


An der Halbmette in Haſtings. 


Das traditionelle Weihnachtsturnier in Haſtings 
(England) hat die lange angekündigten Weltgrößen ver⸗ 
einigt. So nehmen daran teil: Euwe und Landau (Hol⸗ 
land), Pire (Jugoſlawien), Szabo (Ungarn), Kleinlöſter⸗ 
reichiſcher Emigrant), die Engländer Thomas, Tylor, 
Golombek, Milner, Barry und Sergeant. In den Neben⸗ 
turnieren ſind beſchäftigt: der Veteran Mieſes, Sämiſch 
(Deutſchland), Hönlinger (ehem. Oeſterreich), die Hollän⸗ 
der Prins, Sheltinga, Doesburgh, König (Jugoſlawien), 
Sacconi (Italien) uſw. 

Nach der vierten Runde führen im Hauptturnier 
Landau und Szabo mit je 3 Punkten vor Euwe 2,5, Pire, 
Golombek, Thomas je 2 Punkten. Eine Senſation bil⸗ 
dete die Niederlage des Pire durch Klein. Der Favorit 
Euwe remiſierte dreimal, und zwar mit Sergeant, Pirr 
und Szabo. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 8. Januar 1939. 

Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenkonzert 
dienſt 12,03 Sinfoniekonzert 
Pilſudſki 13,15 Konzert 15 Arbeiterſendung 16,30 
Klavierrezital 17,20 Veſperkonzert 19,30 Geigen⸗ 
rezital 20,10 Sport 20,15 Abendnachrichten 21,20 
Tanzmuſik 21,40 Luſtige Sirene 23 Letzte Nach⸗ 
richten. 

Kattowig 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauern 19,30 
Volkskundliche Sendung. ü 

Kön zswuſterhauſen (191.195, 1571 M.) 


8,45 Schallpl. 9,15 Gottes⸗ 
13 Aus Werken von 


6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
11,30 Fantaſien 12 Konzert 14 Die Wunſchmüßle 
16 Melodie der Liebe 19 Wunſchkonzert 22,30 


Kleine Nachtmuſik 23 Tanzmuſik. 


Breslau. 
12 Konzert 14,30 Bunte Stunde 16 Melodie der 
Liebe 19,30 Sport 20,10 Abendkonzert 22,30 


Zur Unterhaltung. 
"ion 1592 13. 507 2.) 
12 Konzert 15,40 Wunſchkonzert 1 
Saarbrücken 20,10 Aus Operetten 
terhaltung. 
EPC 
Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 o. o, 
Lödf, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lodz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
'powiedzialny za calosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl in? Emil Zerbe 


7 Sonntag aus 
22,30 Zur Un⸗ 
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Mr. 7 


Nun biſt du daheim 
Roman von Liane Sanden 
(11. Fortſetzung) 


a Wehmutige Freude war in ihrem Herzen. 
ren ſie nun alle da. 


Da mu: 
Groß, gut geraten, jeder auf ſeinem 


Platz im Leben ſtehend, Carl-Peter ſchon mit ſeinen bei- 


den Söhnen. 

Das Weihnachtslied war verhallt, und nun durften 
die Kinder an ihre Tiſche. Schwer genug war es ihnen 
wo während der, Feier ſo brav und ſtill an der 
Seite von Vater und Mutter zu ſtehen. Mit einem In⸗ 


dianergehenl ſtürzten ſich die Jungens auf die Burg mit 


— 


Beftgitung - — Sonnabend, den 7. 


Januar 1939. 
ter waren von 
gen Rot. 
Erdmuthe beugte ſich nieder. Schwer und ſüß ſtieg 
der Roſenduft zu ihr empor. „Von wem ſind die Roſen?“ 
fragte ie.“ 


einem beinah ſchwarzen, 


„Von mir, Erdmuthe.“ Helmuth antwortete es 
letſe. Und dann dämpfte er jeine Stimme: ö 
„Ich hätte dir gern noch etwas anderes geſchen , 


Erdmuthe, etwas — aber ich wußte nicht, ob es dir recht 
ſein würde.“ Er zog aus feiner Taſche eine kleine Schach⸗ 

tel. Er ſah ſich um. Mit einem kleinen Laut ſprang das 
winzige Etui auf. Auf tiefviolettem Sammet lag ein 
feiner ſchmaler Goldring, den ein einziger Brillant in 


alter Faſſung zierte. 


ſammetarti⸗ 


— m ———— 


erzählen? Was 


r . * 1 5 IA 9 a 
? * 
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„Sei mir nicht böſe, Helmuth. Ich — ich, dies 


kam ſo überraſchend.“ 

„Wußteſt du wirklich nicht?“ fragte er. 
es doch gemerkt haben, Erdmuthe, daß ich — 
ein anderer, dem du näherſtehſt?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

Stand ſie Michael Erdinger nahe? Sie ihm ja. Aber 
er ihr? mach nie war ein Wort bwin ihnen beiden 

gefallen, das über Kameradſchaft hinansging. 
„Ich bin noch nl gebunden, Helmuth“, jagte fie 
Sie fühlte, es war eine kleine Zn veideutigleit in 
Aber konnte ſie Helmuth von Michael 
ſollte ſie ihm überhaupt ſagen? Es war 
ja nichts als ihr Gefühl in ihr für Michael. 


„Du mußt 
oder iſt da 


schnell. 
dieſen Worten. 


„Alſo biſt du noch frei? Gut, ich werde warten. 
Ich werde wieder fragen, Erdmuthe. Aber das ſage ich 
dir: jo leicht laſſe ich dich feinem andern.“ Er ſprach es 


„Ein Ring von meiner Mutter, Erdmuthe. Es hat 


den Soldaten, den kleinen Geſchützen, Martin ging ſofort . 
ihn ſeit Jahren niemand mehr getragen Würden du ihn 


daran, den aufgebauten Stabilbaukaſten in ſeine einzel⸗ 


nen Teile zu zerlegen. Auch die andern ſtanden vor ven mir nehmen?“ leiſe zwiſchen zuſammengebiſſenen Zähnen 
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ihren Tiſchen. Frau Agathe hatte es wieder einmal Erdmuthe erſchrak. Noch vor ein paar Monaten 


mehr als reilich gemacht. Ueberall waren glückliche Ge⸗ 
ſichter, frohes Betrachten, Händeſchütteln und Dank. 


Noch vor ein paar Mo⸗ 
geweſen, daß 


hätte ſie ſich darüber gefreut. 6. Kapitel. 
naten wäre es ihr wie ſelbſtverſtändlich 5 


Weihnachten im Hotel Sonnenbichel. Zwei rieſen⸗ 


d f ihrem Tiſ He dieſe Freundſchaft zwiſchen Helmuth von Schaarpp und ..- 1 ER a 
Erdmuthe ſtand vor ihrem Tiſch, Helmuth b. dieſe J an ie eme . RO We hafte Bergtannen flankierten das Podium der Muſik⸗ 
Schaarpp neben ihr. ibr einmal etwas anderes werden würde, eine Bindung kapelle. Die Weihnachtslieder waren verhalt Nun 
7 1 s g f Sn m RX,‘ 2 8 Die Veihnachts 5 war 1 
„Ach, wie ſchön“, ſagte ſie. Die M utter hatte ihr fürs Leben, eine kameradſchaftliche Gemeinſchaft, keine ſpielte die Kapelle luſtige Schlager. Der ganze Raum 
eine vonlommen neue Schieausrüſtung hingeſtellt, den] Kberi@äumende Liebe, ſondern nur ein gutes Verſtehen. nar erfüllt von Blumenduft, dem angenehmen Geru h 
2 (a 58 any oi i 1 Ay Y - 4 5 
beſten Norweger⸗ Anzug, ſchmucklos und ſtreng in den 85 Ra his vor ein un Parte ee ir ware von Wein, $ igaretten, Speiſen, untermiſcht mit dem 
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Formen, wie fie es liebte, ein Paar neue Hikorey⸗Schier, das © ichtige für eine Ehe. Jeßt ploßlich wußte fie es Parfum der Frauen. Man ſpeiſte an kleinen Tiſchen, 


anders. Ganz klar, in dieſem Augenblick erkannte ſie es: 
Das alles war nicht genug für eine Ehe. Sie wußte 
jetzt, was Liebe iſt. Sie liebte Michael Erdinger, dieſen 


die Erd⸗ 
ſchönes Schmuckſtück 


außerdem ein paar wiſſenſchaftliche Bücher, 
muthe ſich gewünſcht hatte und ein ö 
gus dem Beſitz der Großmutter: eine altertümliche Kette 


die heute, dem Weihnachtsabend zu Ehren, weihnachtlich 
geſchmückt waren, mit Grün, roten Bändern und kleinen 
dazwiſchengeſtellten Leuchtern aus buntgeſchnitztem Holz 


rt Fer verſchloſſenen, herben und innerlich doch jo glühenden 9 i 22 
wit einem Anhänger in edler Form. 0. Er 9 * 5 I i benen] mit kleinen Kerzen. Die Kellner eilten mit den ſilbernen 
„Ach, wie ſchön!“ ; 5 r ir 5 heit Platten hin und her, Sektpfropfen knallten, die Mußk 
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seiteres Geſchenk. Auf dem Erdboden neben dem Tiſch delmuth ſah ihr Zögern, ihre Befangenheit: ſpielte, elegant gekleidete Herren und Damen plaudern 


Sein Geſicht wurde hart. Lebens⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


rr 


in „Alſo nicht?“ ſagte er. 
Er ſchloß das Käſtchen. 

Erdmuthe griff nach ſeiner. Hand: 
3 — EICHE SC TTERREREN 7" 7 SOEURE 


Heute und folgende Tage Die Schlager Aomddie geute = n Tage 


5 5 und awel“ 


angelehnt an die Motive des Märchens von FREDRY 


war ein Bild heiterer 


lächelnd miteinander. Es 
freude. 


ein wenig verdeckt von dem lang herabhängenden weißen 
nn ſtand ein Korb mit ine dar roten Roſen. 


Jetzt erſt entdeckte Erdmuthe ein | 
1 
Die äußeren Blät⸗ 15 


Sie gragten in einem tief en Purpur. 


PRZEDWIOS NIE. 


r 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.00 Zlom 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 


Baden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


In den Hauptrollen 2 


H. Gross E. Bodo A. Dymsza J. Orwid 


Jeromiiiene 7476 
Eicabenbahantahrt Linie 0,5,6u8 
is zur Ecke Kopernika u. Zeromfklego 


wanne reren, wren Maslen⸗ Vox-Rado | Siofierm, 
Reparatur von ſämtlichen in⸗ und ausländi⸗ Koſtſme Stromverbrauch 15 Watt fehlerhafte Aussprache 
ſchen Apparaten zu zugänglichen Preisen. und monatl. Raten u. bal. — Eposiellee Heittueius 
„SELECTRIC“ Balltieider unn Sage En Hieilanſtalt, Peteikauer 67 
Lodz, Gluwna 45. Tel. 201:36. zu verleihen Radio » Apparaten | Praltiſche 5 j 
Wölczanska 68 N 
g Wohnung 18 Ditelt ur 79 Im Gofe 
„Deutſch⸗polniſches Echo“ > 22 2. ES. Porzellan Malerei Hau 


rr und Küchengeräte laufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nevret 92 


(Ecke Wyſoka) Glasſchlelferei am Platze 


Dr. J. NAI 


Srauen-Reankheiten und Geburtshilfe 
Andraeia 4 Tel. 223-9 


Empfängt von 3—5 und von von 6—7.30 67.30 Ubr abends abends 


unterhaltende Monatsſchrift zur praktiſchen Vervoll⸗ 

kommnung polniſcher (deziehungsweiſe deutſcher) Sprach⸗ 

deuntniſſe. Durchweg zweiſprachiger Text: Kurzgeſchichten 

Suetboten, Zeitungsauffäge uſw. Probenummer koſtenlos 
Warſchau, Walicow 34 


Stoffe für Anzüge u. Mäntel 


kaufen Sie am vorteilhafteſten bet 


R.WelkiS«.Piotrkowska290 


Neueſte Muſter. Große Auswahl. Niedrige Preiſe 


Nene. VEREIN 


‚Sängerh sus" Il Listopada 21 


‚ZUM 4. MAL! 


Dr. med. JERZY SUDYA 


Spezialarzt für Sranenkrankheiten 


g er und Seburtehilfe 
1 . n ene die hüöchſten Sonntag, den 8. Januar 1959 6 Uhr abends Legionöw 11 Tel. 115-27 
Strüm bie l. Sotken Qualitäten Empfängt von 8-10 nud 4—7 Uhr 


Der große Saison-Erfolg! 


"rimanerin 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


zu den genaueſten Fabrikspreiſen 


uu B. Fuchs, Kilinskiego 87 


linke Offiz., W. 18 


Dr ned Niewiazski 
Dl ned. Niewiazski 
Spezialiſt für 
. Hants, veneviſche und Geſchlechtstrankbeiten 
Andrea 5 Tel. 15940 

a empfängt von 8—1 u. 5—9 
Sonntags und an Jelertagen von 9—12 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Szaleristwo 
Teatr Miejski: Heute 8.30 Tajemnica lekarska 
Casine: Hotel im Tirol 

Corse Verfolgung 

Europa: Das Tal der Giganten 

Grand Kine: Das Merz der Mutter 
Palace: Vergessene Melodie 
Prredwinsate: Pawel und Gawel 

Rakleta: Ich habe gesündigt 

Rinlt»: Imperio Argentina 

Urania Sohn des Kantors 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zt. im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


RARIECA | wu FT 
2 frauzöfiſchen Vichiſpiel⸗ 
gente U. deut 1. lünen in Zage en 28 ah bühne in ihrem neneften 

& Lichtipje —= 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 
Tel. 14122 
Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 0 


Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Verlagsgeſellſchaft „Volks preſſe“ 


mn. . 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

Berautmertith für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Kar due 


Die „Volkszeſtung“ erſcheint taglich | Anzelgenpreiſe: die fiebengefnaltene Millimeter zeile 15 Gr 
Glenanemen tepreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus im Text die dreigeipaltene Millimoterzeile 60 Groſchen. Stellen ; 
und durch die Volt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
jährlich Zloty 72. Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty | 


Uusland: monatlich Zlotu 8.—, 
"Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Ginssinumsiex 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher Druck: «Prager, Lrdz Veirilamee 16 
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